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ßürdjet aMlberbogen
(2tu« ber Snge)

S u r f a a L

Stefjt ntan nor bon fdjönften griefe,
Sllë 33etrad}tung folget biefe:
SBarum braudjen mir benn ferjon
SBieber einen Qdj^Salon?
SBarum fiat nidjt ftenneberge,
Sdjnell bebor itjir îjolt ber gerge
SIn bie Sldgemeiuljcit bad)t
Uub ben 33au ber Stabt bermadjt,
Sic bolf Sßietätigfeit
ftbtt 'nem cbfen 3toed gcloeif)t?

¦ Sodj, roa§ nûÇt bic Sameutic!

grifdj f)incin! SBaë nebmen Sic?

ft\t bei unë ein SBorjnungêtrofe
(Su bfoc bcreiut, fo nennt ntan'ë Sdjlofj.
gaffê: ©tagcnbrciê jefjit SJtiffc,
©egenb borncfjm, fdjön unb ftiffe,
Sfuf unb ab fäfjrt brin ber Sift
Sodjter fcfjön uub boff SJÎitgift,
Sftern, Sirübcr unb fie meift
3ur (îvfjofung abgcrcift,
S3or ihm Stuto bätt nnb SJtofe:

SBeifeeê uub audj Stoteê Scfjlof;.
*

Seifê afë fdjtanfer Cûmtbauife,
Scifë im San ^ictro Stile,
Stefjt, cin fôftfidjcë ©emenge,
Sal erbaut afë Sirdje Enge.

*

ßieber hebelfpalter
ftn einer SJîâvmummcr einer gftt*

eber SBocfjenfctjrift berfudjt ein Sr. meb.

ber ,,gtürjling§frifi§ im Sccfcufcbeu"

auf beu ©runb m fommen. teë fjeifet
ba: Sei: SRenfdj in ber gcmäjjigteu
3ouc befinbet fiefj im grüfjling iu einer
Strt ,9taufdj', roobei bie Kontrolle burdj
S3ernunft uub Sinuc toefcntfidj gc*

fjemmt ift."
$fte§ unter foldjen Umftänben nicfjt

gefätjrlidj, bic grûfjlingëfrtfië auëge*

rcdjnet in biefer fatalen ^afjrcëjcit
einer toiffenfdjafttidjen S3ctrad)tung 51t

uuterjicben? Scr fterr Softor ift
bodj fcfjficfdicfj auefj mtr ein fctjtoadjer
SJÎénfàj! t.%

*
©rünblicf)

Ser ©efdjäftSretfenbe Sebi fdjtäft
in einem {'(einen ©aftfjof erft naefj
biefem ttinfjcvloäfjeu übermübet ein.

Silötdtdj iueeft ifjn fautcë nub metjr
facfjeë Sfobfcn auë bent fdjroer errum
genen Sdjtummer. ,.u>aë ift?"

ftfyt ©ebäd ift ba" erflärt bev

§au8fnectjt.
Saë fjat biê morgen 3^'" ïuf*

ftcrr Sebi, uub fdjtäft toieber cin.
QcmeuteS Sronuncfu au ber Sür.
SBaë ift benn fdjon loieber Io§!"

ruft er embört.

ftd) loofftc $tjnen nur fagen, batj
baë borfjiu nidjt ftht ©ebäd mat." 3«

grûïjlittgêfe^ett
SBieberum fam toonniglidj
Senj inê Sanb gegangen,
Slït' unb $unge rütjrten ficb,
Saut ifjn ju entbfangen.

Sîur in feinem ftauê ein SJcanu

SJcodjte faum fid) regen,
Safj mit ftiller SBeljmut an
SM bot grûfjlingêfegen;

S3or bem Sdjreibebult cr ftanb,
Stcbigtert ein 33Iättfciit,
Hub er feufjte, in ber ftanb
©inen ftaufen ,3ettlein;

Senn foeben fanbten cin
Stuf ben fjotben SJtaicu

SSierunbjloanug Sicfjtcrfcin
^(jrc Steimcrcicn. <sutcimtm

*

EROTIK

SOfan fag in ©efeufdjaft
©prad) bie« unb baë,

23on Äunft unb n»n ©ctbif,
Unb ba Strenge« Suft nach SHbem fdjafft

ïïudj »on Srotif.
SBa« ifi benn ba«,

Srotif ?"
9tief »oller 9Xelobif

©in fed)«jet)niä'l)rige« Bing.
2lber Xnneling!"
©pradj bie SRama,

.SBie bumm fragfl bu ba!"
Unb mit mütterlicher 50îethobi!

(grflärte fie über (grottf :

£u lernteft'« bocb erft in ber©djule, bu ©tod,
2>a« oom erotifdjen SSlod !" 4c not

*
ßieber hebelfpalter!

Sit roeifet bodj gemife, loa* eine £a=

berne ift?"
Slber freilief)! Saberne Bebeutef fo

bief loie Sdjenfe, Sneibe! Stefjt in
jebem SBörterbucfjc nadjjulefen!"

gcljtgcfdjoffcit, bicfc Sefinition
ftimmt feit einiger geit nicfjt metjr. Qcê

ftanb nämlidj Icfdfjin int Stabtanjeigcr
bon Singëba 51t fefen: S3ei ber Suber*

fufofe bilben fidj örtliche ftevbe, bie Sa*
bernen ."

SBaë fagt bic SBiffenfdjaft, bie bis

tjer bon Sabernen unb fabernöfeu Sor*
bern fpradj, baju? SBfjänomenat, nidjt
lnabr? ftn ft\ünn\t loirb cë affo fjeifeen

müffen: Saberne Sungenfnetbe!
»etil II

^unbertunbeine ©c^ttjeijerjlabt
3,0 lit f 0 fen

(5ê u'efjt ftd) fdjlangengletdj, langé langen

SSahngeleifen,

Seilt ftdj in Dber=Unter=2Jcittel" unb fo fort,

Jpat überhaupt nur eine eins'ge ©träfe,

3fi im Äanton oteUeidjt ber la'ngfte Drt.
SJtan fahrt oon hier nadj Solotfjurn unb Slten,
Stadj SSern unb SSiel, ^)ariê unb SSafel audj,

2Bo man nur htnfieht (Stfenbabngetetfe,

Unb Bahnanlagen, Äohlenbunft unb SRaudj.

(5é tnar einmal ein Drt roie anb're Drte,

Sebodj bte ©egentrart belaftet'é fdjroer,

SJJan fennt fjier nur meljr gafjrplanbtffcrenjcn,
Unb roaé nur ba ift, bient audj bem 23erfefjr.

Unb jebeé *P(â'&djen, baê bte SSafjnen liefen,

SBt'ê nun oon ifjrem Schtenenne&e frei,

Sient Saftenatttoê unb audj noch Sraftoren

2tlé Summelpla^ für ihre gatjreret. gründen

*

ßieber hebelfpalter!
Sarfreitag! SBir fitjeu am Stamm*

tifdj beim Sdjroarjen", afë einige Sic*

fruten fjcrcintrcteit. Sluf meine grage,
ob fie benn fdjon entlaffen feien, ant*
loortet einer ber Stefrutcn fdjfagfcrtig:
^arooljl, ufe Sütnant loirb fjüt fon»

firmiert!"
*

ftà) tjabe auf ber Steife fjic unb ba

girmen*2tuffdjriften getefen nub mir
babon einige notiert, bic icfj Sir fjic*
mit übermadje:

ftn 3nridj 1 beforgt eine girma baë

Siebern bon Sierfcllen".
ftn ftütid) 4 beftcfjt eine SSoIfê=

fifcb=ftadc".
^m Selnauquartier in 3ül"id) finb

bie SSureauj bev Oetfreien ©runbier*
inittef=©cfetffd)aft".

2tm ^ürictjfcc beftcfjt baê ßerfte
fdjroei 5. boinogcnc SSerbleiungSmerf."

*
^tnbermunb

Sommernadjt. Gin Sßaar tpahbert
einfam. Kr ift fo faft, fo tembera*

îneutfoë," benft fie, roarum finb toir
fo jung, fo adeine, toarum fjält fidj ber
SJconb'fo taftbofl tjinter ben S3crgcn?"
Sie füfjtt baö bcrfüfjrerifdjc ßofen ber

Siadjtfuft unt bic tjeifeen SBangen.

Sa feufjt fic leife.
©r feufjt audj. Sann fpricfjt er:

Sdjabc, Sinb, fdjabe, loir müffen nacb

ftanfe, icf) fjab' feinen Sabaf metjr!"
3&B
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Zürcher Bilderbogen
«Aus der Enge)

K u r s a a l.

Steht man vor dein schönsten Friese,
Als Betrachtung folget diese:

Warnm brauchen wir denn schon

Wieder einen Jazz-Salon?
Warum hat uicht Henneberge,
Schnell bevor ihn holt der Ferge
Au die Allgemeinheit dacht
Und dcu Bau der Stadt vermacht,
Die voll Pietätigkeit
Jhu 'neu? edlen Zweck geweiht?

- Doch, was nützt die Lamentic!
Frisch hinein! Was nehmen Sic?

Ist bei uns ein Wohnnngstroß
En bloc vereint, so nennt mau's Schloß.

Falls: Etagenpreis zehn Mille,
Gegend vornehm, schön und stille,
Anf und ab fährt drin der Lift
Töchter schön uud voll Mitgist,
Eltern, Brüder und sie meist

Zur Erholung abgereist,
Vor ihn? Auto hält und Roß:
Weißes und auch Rotes Schloß.

Teils als schlanker Campanile,
Teils im San Pictro Stile,
Steht, cin köstliches Gcmcugc,
Tas erbaut als Kirche Enge.

Hanö Vaterhaus

Lieber Nebelspalter
In eiuer Mär',nummcr einer' Znr

cher Wochenschrift versucht cin Tr. med.

der Friihlingskrisis im Seelenleben"
aus den l^rnnd m kommen. Es heißt
da: Ter Mensch iu der gemäßigten
Zone befindet sich im Frühling in einer

Art Rausch', wobei die Kontrolle durch

Vernunft nnd Sinne wesentlich
gehemmt ist."

Ist cs unter solchen Umständen nicht

gefährlich, dic Frühlingskrisis
ausgerechnet in dieser fatalen Jahreszeit
einer wissenschaftlichen Betrachtung zn

unterziehen? Der Herr Doktor ist

doch schließlich auch nur ein schwachcr

Mensch! -P.

Gründlich
Tcr Geschäftsreisende Levi schläft

in einem kleinen Gasthof erst nach
vielem Umherwälzcn übermüdet cin.

Plötzlich weckt ihn lautes uud mehr
saches Klopfen ans dem schwer errnn-
gcucn Schlummer. ,,^Las ist?"

7chr Gepäck ist da" erklärt dcr

Hausknecht.

Tas hat bis morgen Zeit!" ruft
Herr Lcvi, und schläft wieder ein.

Erneutes Trommeln an der Tiir.
Was ist denn schon wieder los!"

rnft er empört.
Jch wollte Ihnen nur sagen, daß

das vorhin nicht Ihr Gepäck war."Z«

Frühlingssegen
Wiederum kam wonniglich
Lenz ins Land gegangen,
Alt' und Junge rührten sich,

Laut ihu zu empfangen.

Nnr in seinem Haus ein Mann
Mochte kaum sich regen,
Sah mit stiller Wehmut an
All dcn Frühlingssegen ;

Vor dem Schreibcpult er stand,
Redigiert ciu Blättlcin,
Und cr seufzte, in der Hand
Einen Haufen Zcttlein;

Denn soeben sandten cin
Ans dcn holden Maien
Vierundzwanzig Tichterlein
Ihre Reimereien. Sàm-ifw

Man saß in Gesellschaft,

Sprach dies und das,

Von Kunst und v«n Gctyik,
Und da Strenges Lust nach Mildem schafft

Auch von Erotik.

.Was ist denn das,

Erotik?'
Rief voller Melodik

Ein sechzehnjähriges Ding.
.Aber Anneling!«
Sprach die Mama,
»Wie dumm fragst du dal'
lind mit mütterlicher Methodik
Erklärte sie über Erotik:
.Du lerntest'S doch erst in der Schule, du Stock,

Das vom erotischen Block !' Hc nai

Lieber Nebelspalter!
Tn weißt doch gewiß, Was eine ^a

ocrnc ist?"
Aber freilich! Taverne bedcntct so

viel wie Schenke, Kneipe! Stcht in
jedem Wörtcrbuchc nachzulcscn!"

Fehlgeschossen, diese Tcsinition
stimmt seit einiger Zeit nicht mchr. Es
stand nämlich letzthin im Ztadtanzeiger
von Dingsda zu lesen: Bei der Tnber-
knlose bilden sich örtliche Herde, die

Tavernen ."
Was sagt dic Wissenschaft, die bis

her von Kavernen nnd kavernösen >i ör

Peru sprach, dazu? Phänomenal, nicht

wahr? In Zukunft wird es also heißen

müssen: Taverne ^ Lungenkneipe!
Abcrau

Hundertundeine Schweizerftadt
Z o l l i k o fe n

Es lieht sich schlangengleich, längs langen

Bahngeleifen,

Teilt sich in Ober-Unter-Mittel" und fo fort,

Hat überhaupt nur cine einz'ge Straße,

Ist im Kanton vielleicht der längste Ort.
Man fahrt von hier nach Solothurn und Ölten,

Nach Bern und Biel, Paris und Basel auch.

Wo man nur hinsieht Eifenbahngeleise,

Und Bahnanlagen, Kohlendunst und Rauch.

Es ivar einmal ein Ort wie and're Orte,

Jedoch die Gegenwart belastet's schwer,

Man kennt hier nur mehr Fahrplandisserenzen,

Und was nur da ist, dient auch dem Verkehr.

Und jedes Plätzchen, das die Bahnen ließen,

Bis nun von ihrem Schienennetze frei,

Dient Lastenautos und auch noch Traktoren

Als Tummelplatz fur ihre Fahrerei. zrän-ch-n

Lieber Nebelspalter!
Karfreitag! Wir sitzen ain Stammtisch

beim Schwarzen", als einige
Rekruten hereinireten. Auf meine Frage,
ob sie denn schon entlassen seicn,
antwortet einer der Rekrnten schlagfertig:
jawohl, üse Lütnant wird hüt koi:

firmiert!"

Jch habc anf der Rcisc hie und da

Firnlcii-Anfschristen gelesen nnd mir
davon einige notiert, dic ich Dir hiemit

übermachc :

Jn Zürich 1 besorgt eine Firma das

Liedern von Tierfcllcn".
Jn Zürich 4 besteht eine Volks-

fisch-Halle".
Im Seluauguartier in Zürich sind

dic Bnrcanr dcr Oelfrcicn t^rnndier-
inittet-Gesellschaft".

Am Zürichsee besteht das Erste
scliwei homogene Verbleinngswerk."

»

Kindermund
Sommernacht. Ein Paar wandert

einsam. Er ist so katt, so

temperamentlos," denkt sie, warum sind wir
so jnng, so alleine, warnm hält sich der
Mond^so taktvoll hinter den Bergen?"
Sie fühlt das verführerische Kosen der

Nachtluft nm die heißen Wangen.
Da seufzt sie leise.

Er seufzt auch. Dann spricht er:
Schadc, Kind, schadc, wir müssen nach

Hanse, ich hab' keinen Tabak mehr!"
Jürg

Der originelle
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